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Vision Wohnen im Alter:
eine Kombination von Wohnen, Pflege und Betreuung

Markus Leser
Leiter Fachbereich Alter
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Kostenstudie
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Die fünf Generationen des Altenwohn- und Pflegeheimbaus

2. Generation
60er bis 70er Jahre

3. Generation
80er Jahre

4. Generation
Ende 90er Jahre bis heute

5. Generation
seit ca. 2011

Anstaltskonzept Stationskonzept Wohnbereichskonzept Hausgemeinschafts-
konzept

KDA-Quartiershaus-
konzept

Leitbild
Verwahranstalt

«Insasse wird verwahrt»

Leitbild
Krankenhaus

«Patient wird behandelt»

Leitbild
Wohnheim

«Bewohner wird aktiviert»

Leitbild
Familie

«Alte Menschen erleben 
Geborgenheit u. Normalität»

Leitbild
Leben in Privatheit, 

in Gemeinschaft, 
in der Öffentlichkeit

1. Generation
40er bis Anfang 60er Jahre

Quelle: Pro Alter, 02/12 (KDA)
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Weiterentwicklung Wohn- und Pflegemodell 2030: Menschen im Zentrum

2016 «Von der Organisation her denken» 2020 «Vom Mensch her denken»
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Wohnen

Betreutes Wohnen

Cluster-Wohnen

Generationen-Wohnen

Wohngemeinschaften

Hausgemeinschaften

Pflegeinstitutionen/ 
Pflegewohngruppen

Angestammtes Wohnen

Wohnen mit Services/DL

Alterswohnung/ -siedlung

Seniorenresidenzen

Studenten-Wohnen

Familien-Wohnen

Single-Wohnen

Altersheime



10
10

Dienstleistungen

Mobilität

Technologieberatung

Information / Beratung

Mediz.-therapeutische DL 

Coiffeur/ Kosmetik 

Begleitung / Koordination

Mediz. Grundversorgung

Gastronomie/ Catering

Apotheke/ Drogerie

Rechtsberatung

Einkaufsmöglichkeiten 

Reinigung/Wäscheservice

Treuhand
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Bedarfsgerechte 
Leistungen

Pflegerische 
Grundversorgung

24 Stunden Pflege-
Service

Betreuung

Übergangspflege

Tagesstätten

Nachtstätten/ Nachtcafés

Spitex

Spezialisierte 
Pflegeangebote

Begleitung



12
12

Alltagsgestaltung

Kultur/ Musik

Treffräume

Reisen

Café/ Restaurants

Wellness

Fitness

Spiritualität

Kino
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Das «Wohn- und Pflegemodell 2030» in der Praxis

• ...
• ...
• ...

• ...
• ...
• ...

• ...
• ...
• ...

• ...
• ...
• ...

• ...
• ...
• ... 

• ...
• ...
• ... 



14
14

Betreutes Wohnen: Stufengerechte Angebote für die Betreuungsbedürfnisse

Über alle Stufen gibt es eine Qualitätssicherung durch Evaluation sowie in den Stufen C, B und A eine 
Abklärung des Betreuungsbedarf durch eine Fachperson
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Trendannahmen/ Forderungen

• Öffentliche Hand soll sich zurückziehen und «nur» noch Mindeststandards festlegen (und finanzieren)

• Quartierskonzepte (städtebauliches und soziales Leitbild) vor grossen Pflegeheimen (Gestaltung des 
Quartiers im sozialräumlichen Denkansatz ersetzt bisherige Pflegeimmobilien

• Kleinteilige Organisationsformen haben Wettbewerbsvorteil

• Klassische Pflegeheime verlieren zugunsten alternativer Wohnformen an Bedeutung (intermediäre 
Strukturen)

• Staatliche Regulierung ist eines der grössten Hindernisse für Innovation und Kosteneffizienz
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Gesundheit

Dienstleistungen Spiritualität

Kultur- & Wellness

Gemeinschaft & Wohnen
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m.leser@curaviva.ch


